
Im Kolophon eines Gebetbuchs, das im Jahr 1725 bei Johann Kölner in Frankfurt am 
Main gedruckt wurde und „Bußgebete für das ganze Jahr nach dem elsässischen Ritus“ 
( השנה כמנהג עלזוזסליחות מכל  ) enthält, wird der als „Gaon“ titulierte Rabbiner David [Blum 
von] Sulzburg als Gewährsmann der im Elsass gebräuchlichen Gebete genannt: „Damit 
endet das Verzeichnis dieser Slichot, wie sie üblich sind im Lande Elsass ( עלזוז במדינת ) 
und durch mündliche Überlieferung der Brauch von Colmar (מנהג קולמר) wurden. Und sie 
sagen, es sei eine Überlieferung, die sie erhalten haben von dem Aluf und Gaon, dem 
ehrenwerten Lehrer und Meister Rabbi David Sulzburg, welcher dort Vorsitzender des 
Gerichts (אב״ד) und Haupt eines Lehrhauses (ר״מ) im Lande Breisgau bei der Festung 
Breisach war und sich an diesen Ritus gehalten hat. Und außerdem findet man einige 
dieser Slichot geschrieben auf einem Pergament. Und dort steht geschrieben: Es ist der 
Brauch von Colmar.“ 

 



Titelseite 

 

 סדר סליחות מכל השנה כמנהג עלזוז
… 

 נדפס פה ק״ק פרנקפורט דמײן(∗ Exodus 30,16) ישראל רים מאת בני פכה את כסף תלסדר ולפרט ולקח
 בדפוס החדש של המשותפים כה״רר שלמה זלמן בן מהורר דוד אפטרוד שליט״א ומשה בן הרר יונה גמבורג זצ״ל

 בבית יוהאן קעלנר

Bußgebete für das ganze Jahr nach dem elsässischen Ritus, gedruckt von Salomon Abterode 
und Moses Gamburg bei Johann Kölner  (Frankfurt am Main 1725) 

Handschriftlicher Besitzvermerk: 

 שלאמעה בר מאיר שליט קק מאגינה
מאקינה קק שליט מאיר בר שלאמעה  

= ?  Schlummen Ach (Sohn des Meyer Ach), gest. vor 1785; ∞ 1757 Marium Meyer (Tochter des Joseph Meyer), 
 gest. Mackenheim 25.2.1804 
                                                 
∗ Und nimm das Silber der Versöhnung von den Kindern Jisrael. 


